
Land  fördert  drei  neue
Elektrofahrzeuge  der  Stadt
mit 52.000 Euro
Eine positive Würdigung erfuhren nunmehr die Bemühungen der
Stadt Bergkamen im Rahmen des Klimawandels und der punktuellen
Einführung von Elektrofahrzeugen.

Der  Baubetriebshof  hatte  eine  Förderung  bei  der
Bezirksregierung  Arnsberg  für  die  Beschaffung  von  drei
Elektrofahrzeugen  und  einer  Doppelwallboxanlage  für  den
Standort Bambergstraße beantragt. Beschafft wurde ein VW Golf
(Rathaus), ein Peugeot Partner (Baubetriebshof / Magazin) und
ein  Streetscooter  –  Dreiseitenkipper  (Baubetriebshof  /
Parkfriedhof). Die Gesamtkosten in Höhe von 132.828 € wurden
nunmehr  durch  eine  Landeszuwendung  in  Höhe  von  52.080  €
gefördert.

Der  Zuwendungsbescheid  bestätigt  der  Stadt  Bergkamen  den
Abschluss der Prüfung und vermerkt „keinerlei Beanstandungen“.
Erster Beigeordneter Dr.-Ing. Hans-Joachim Peters: „Wir freuen
uns,  dass  das  Land  NRW  so  die  Klima-Bemühungen  der  Stadt
Bergkamen  in  diesem  Bereich  unterstützt“.  Auch
Baubetriebshofleiter Stephan Polplatz ergänzt mit zufriedener
Miene:  „Die  elektrobedingten  Mehrkosten  wurden  durch  die
Landesförderung  aufgefangen;  bei  den  Unterhaltungskosten
erwarten  wir  ein  (teilweise)  deutliches  Einsparpotential,
sodass sich dies auch von wirtschaftlicher Seite rentiert“.
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Öffentliche  Auslegung  des
Bebauungsplanes  Nr.  BK  119
„Maiweg“
Für  das  Bauleitplanverfahren  des  Bebauungsplanes  Nr.  119
„Maiweg“ wird der nächste Verfahrensschritt durchgeführt. Der
Rat der Stadt Bergkamen hat in seiner Sitzung am 11.07.2019
die Durchführung der öffentlichen Auslegung beschlossen.

Ziel  des  Bebauungsplans  ist  es,  eine  Arrondierung  des
Ortsrandes in dem Bereich zwischen Maiweg, Heinrichstraße und
Nordfeldstraße zu realisieren. Innerhalb des Plangebietes soll
hierbei  eine  aufgelockerte  Wohnbebauung  entstehen,  die  im
Süden einen sanften Übergang in die freie Landschaft schafft
und sich in die umliegenden Wohnnutzungen einfügt. Vorgesehen
sind  ca.  53  Wohneinheiten,  die  überwiegend  in  Form  von
Einfamilienhäusern  und  Doppelhäusern  sowie  drei  kleinen
Mehrfamilienhäusern entstehen werden. Die Erschließung erfolgt
über  den  Maiweg  sowie  über  eine  Anbindung  an  die
Nordfeldstraße.

Der  Entwurf  des  Bebauungsplanes,  einschließlich  der
dazugehörigen Unterlagen, liegt in der Zeit vom 28.08.2019 bis
einschließlich 27.09.2019 zur Einsichtnahme öffentlich aus.

Die  Offenlegung  erfolgt  während  der  Dienststunden  montags,
dienstags und donnerstags von 8.00 bis 16.00 Uhr, mittwochs
von 8.00 bis 14.30 Uhr und freitags von 8.00 bis 12.00 Uhr im
Sachgebiet  Stadtplanung,  Demografie,  Umwelt,  Zimmer  515,
Rathausplatz  1  in  59192  Bergkamen.  Während  dieser
Auslegungsfrist  können  zum  Entwurf  des  Bebauungsplanes
insbesondere  schriftlich  sowie  per  Email  Stellungnahmen
vorgebracht  oder  im  Sachgebiet  Stadtplanung,  Demografie,
Umwelt der Stadt Bergkamen zur Niederschrift erklärt werden.

Zusätzlich zu der öffentlichen Auslegung im Rathaus können
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alle  Unterlagen  zur  Auslegung  sowie  die  ortsübliche
Bekanntmachung  auch  auf  der  Internetseite
http://www.stadtplanung-bergkamen.de  unter  „Planliste  /
Aktuelle Beteiligungen“ eingesehen werden. Hier besteht auch
die Möglichkeit zur Abgabe von Stellungnahmen.

Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der
Beschlussfassung  über  den  Bebauungsplan  unberücksichtigt
bleiben.

Disco  für  Menschen  mit  und
ohne  Handicap:  Die  Diakonie
Ruhr-Hellweg  lädt  ins
Jugendzentrum  „Yellowstone“
ein
Unter dem Motto „Grill-Sause“ laden die Diakonie Ruhr-Hellweg
und  das  Jugendzentrum  „Yellowstone“  zu  einer  Disco  für
Tanzfans  mit  und  ohne  Handicap  ein.  Die  Party  steigt  am
Freitag,  20.  September,  ab  18  Uhr  im  „Yellowstone“,
Preinstraße 14 in Oberaden. Im Außenbereich wird gegrillt.

Der Eintritt beträgt zwei Euro, Getränke sind schon für einen
Euro  zu  haben.  Organisiert  wird  die  Disco  durch  das
diakonische  Angebot  „Ambulant  Betreutes  Wohnen  für  geistig
Behinderte“.  Weitere  Informationen  gibt  es  unter  der
Handynummer  0151/1462  8088  oder  im  Internet  unter
www.diakonie-ruhr-hellweg.de.
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Grundreinigung  in  einem
Teilabschnitt  der
Ebertstraße:  Parken  nicht
möglich
Die geringeren Verkehrsströme während der Sommerferien nutzt
der  Baubetriebshof  um  am  Dienstag,  27.  August,  in  einem
Teilabschnitt  der  Ebertstraße  in  Bergkamen-Mitte  eine
„Grundreinigung“  durchführen.

Im Bereich zwischen der Landwehrstraße und dem Projekt „Frauen
planen Wohnungen“ werden die Gosse, der Randstein und die
Straßeneinläufe / Sinkkästen gereinigt bzw. geleert. Ebenfalls
wird  der  Gehweg  in  diesem  Abschnitt  gereinigt  und
ausgebessert.  Das  Equipment  bestehend  aus  dem
Sinkkastenreiniger und Asphaltkocher des Baubetriebshofes als
auch  Groß-  und  Kleinkehrmaschine  des
EntsorgungsBetriebBergkamen  (EBB)  kommen  zum  Einsatz.  Die
Maßnahme  dient  neben  der  allgemeinen  Sauberkeit  auch  der
Sicherstellung der Entwässerungsfunktion der Straßenoberfläche
sowie  der  Verkehrssicherungspflicht,  insbesondere  im
Gehwegbereich.
In der Zeit von 7.00 bis 13.00 Uhr ist daher ein Parken in
diesem Bereich nicht möglich. Eine entsprechende Beschilderung
wird dort aufgestellt.

Das Baudezernat bitte um Verständnis für diese Maßnahme.
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Sonderverkehre  zum
Brunnenfest  in  Kamen:  VKU
erspart die Parkplatzsuche
Zum Brunnenfest am 23. und 24. August 2019 kann das Auto in
der Garage bleiben. Die VKU fährt auch in diesem Jahr auf den
Linien C21/C24 und C22/C23 Sonderverkehre. Diese fahren von
22:45  Uhr  bis  01:45  Uhr  stündlich  ab.  Während  des
Brunnenfestes  kann  die  Haltestelle  „Kamen  Markt“  nicht
angefahren  werden.  Ersatzhaltestellen  werden  auf  dem
Sesekedamm in unmittelbarer Nähe des Kreisverkehrs errichtet.

Die TaxiBus-Linie T81 zwischen Unna und Bergkamen verkehrt in
dieser Nacht von 00:15 Uhr bis 02:15 stündlich als Linienbus
ab „Unna Bahnhof“. Das NachtAST entfällt bis auf die Fahrten
Richtung Bönen über Rottum.
Das NachtAST in Richtung Bönen bleibt in bekannter Form als
Taxi bestehen.

So kommen Sie nach dem Brunnenfest sicher und bequem nach
Hause. Au-ßerdem sparen Sie sich die lästige Parkplatzsuche in
der Innenstadt. Genaue Abfahrtszeiten und Fahrpläne finden Sie
auf unserer Homepage unter www.vku-online.de.

Weitere  Auskunft  zum  Thema  Bus  und  Bahn  gibt  es  bei  der
kreisweiten Ser-viceZentrale fahrtwind unter Telefon 0 800 3 /
50 40 30 (elektronische Fahr-planauskunft, kostenlos) oder 0
180  6  /  50  40  30  (personenbediente  Fahrplanauskunft,  pro
Verbindung: Festnetz 20 ct / mobil max. 60 ct), im Internet
unter  www.fahrtwind-online.de  oder  über  die  fahrtwind  App
(kostenloser Download im Google Play Store oder im App Store).
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Überraschung  im  Rathaus:
Straßen.NRW  legt
Umstufungskonzept  auch  für
die Schulstraße vor
Die Hoffnungen der Anlieger von Schul- und Kampstraße sowie
der  Goekenheide  in  der  Ortsdurchfahrt  Weddinghofen  weniger
Belästigungen  durch  den  Schwerlastverkehr  könnten  doch
schneller Realität werden als bisher gedacht.

Denn  die  Landesregierung  hat  nicht  in  einer  schriftlichen
Antwort  auf  die  Kleine  Anfrage  des  Gründen-
Landtagsabgeordneten  Arndt  Klocke  von  der  Möglichkeit  der
Herabstufung dieser Straßen gesprochen. Jetzt liegt der Stadt
Bergkamen sogar ein Schreiben von der Landesregierung vor, in
dem  sie  erstmals  ein  Klassifizierungskonzept  des
Landesbetriebs Straßen.NRW noch „während des Baus der L 821 n“
ankündigt.  Dieses  Konzept  soll  mit  den  städtischen
Fachabteilungen  sowie  mit  dem  Kreis  Unna  und  der
Bezirksregierung  Arnsberg  abgestimmt  werden.

Das geht aus der Antwort des 1. Beigeordneten Dr. Hans-Joachim
Peters  auf  einen  offenen  Brief  des  Grünen-
Fraktionsvorsitzenden Jochen Wehmann hervor. Post von Peters
erhalten  aber  auch  die  anderen  Fraktion,  nämlich  ein
„Umstufungskonzept  im  Zuge  der  Ortsumgehung  der  L  821
Bergkamen einschließlich Umstufung der L 664“ von Straßen.NRW.
Mit  diesem  Konzept  leite  Straßen.NRW  auch  zu  Peters
Überraschung noch vor einem geplanten Gesprächstermin mit der
Straßenbaubehörde  im  September  das  formelle
Beteiligungsverfahren  nach  §  8  (Abs.  3)  des  Straßen-  und
Verkehrswegegesetzes NRW einleitet. Kamp- und Schulstraße und
die  Goekenheide  in  Weddinghofen  könnten  somit  wie  die
Jahnstraße in Oberaden schneller zu Kreis- oder Gemeindestraße
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werden  als  bisher  gedacht.  Tonnage-  und
Geschwindigkeitsbegrenzungen, wie sie von den Anliegern seit
Jahren gefordert werden, stünde damit nichts mehr im Weg.

Zwei  Gästeführungen  des
Gästeführerrings am kommenden
Sonntag
Zwei Führungen hat der Gästeführerring Bergkamen am kommenden
Sonntag, 25. August,  in seinem Veranstaltungsangebot.

Bereits morgens um zehn Uhr startet an diesem Tag Gästeführer
Gerd Koepe vom Rathaus-Haupteingang gegenüber dem Ratstrakt am
Rathausplatz  (Busbahnhof)  aus  zu  einer  etwa
zweieinhalbstündigen  Fahrrad-Rundfahrt.  Der  Schwerpunkt  der
Führung liegt im Bergkamener Süden, wo Gästeführer Gerd Koepe
an verschiedenen Wegstationen sehr anschaulich und originell
über  „Höfe  und  Menschen  im  früheren  Bergkamener  Dorf“  zu
erzählen weiß. Besichtigt wird im Rahmen der Führung auch ein
noch  erhaltener  früherer  Luftschutz-Bunker  aus  dem  Zweiten
Weltkrieg. Die Tour endet später wieder vor dem Rathaus.

Im Stadtteil Bergkamen-Heil macht sich ebenfalls am Sonntag um
14 Uhr Gästeführer Klaus Lukat vom Parkplatz am Kraftwerk in
Heil am Westenhellweg aus auf den Weg zu einer fuß-läufigen
Stadtteilführung.  Er  wird  interessierten  Besucherinnen  und
Besuchern im Rahmen einer knapp dreistündigen Rundwanderung
unter  dem  Motto  „Dorf  zwischen  Lippe  und  Kanal“  die
Besonderheiten des kleinsten Stadtteils, der seinen dörflichen
Charakter bis heute bewahrt hat, vorstellen. Diese Führung
endet  später  wieder  an  ihrem  Startpunkt  am  Kraftwerks-
Parkplatz.
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Die Teilnahme an den Führungen kostet je drei Euro pro Person,
für  Kinder  bis  zu  zwölf  Jahren  sind  sie  kostenfrei.  Die
Führungen finden allerdings nur statt, wenn sich vor ihrem
jeweili-gen Beginn mindestens fünf interessierte Personen an
den vorgesehenen Ausgangspunkten einfinden.

Am Samstag Abschlussfest der
dreiundzwanzigsten
Sommerakademie

Lina  (l.)  mit  ihrer  Oma
Vera und ihrem ersten Bild.
Foto: Katja Burgemeister

Glück  für  die  SommerakademikerInnen  in  und  um  die
Ökologiestation in Bergkamen-Heil, denn sie erwischten eine
angenehme Woche in diesem heißen Sommer! 82 KünstlerInnen in
den Bereichen Malerei, Aquarell, Zeichnen, Grafik, Holz- und
Steinbildhauerei verbrachten sieben Tage intensiv mit malen,
zeichnen, hämmern und drucken.

Am Samstag, 24. August, findet nun der öffentliche Abschluss
der  Akademie  2019  statt.  Ab  15.00  Uhr  präsentieren  die
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TeilnehmerInnen  die  Werke,  die  sie  in  der  Kunstwoche
geschaffen haben. Musikalisch untermalt durch die Gruppe „Blue
Thumb“ können sich alle Kunstinteressierte einen Eindruck von
dem  verschaffen,  was  bei  professioneller  Anleitung,
konzentrierter Arbeit und in anregender Umgebung an Gemälden,
Drucken und Skulpturen entstehen kann. Für Essen und Trinken
ist natürlich bei dem Fest, das um etwa 17.00 Uhr ausklingen
wird, gesorgt.

Neue  Ohrenbärgeschichte  von
Heinrich Peuckmann

Heinrich Peuckmann

Seit  vielen  Jahren  schreibt  Heinrich  Peuckmann  für  die
erfolgreichste  Kinderradiosendung  im  öffentlichen  Rundfunk,
für den Ohrenbär nämlich. Ab kommenden Montag, 26. August,
läuft bis zum 31. August wieder eine sechsteilige Reihe von
dem Kamener Auto.

„Kira trifft Maler Boris“ heißt diese neue Kindergeschichte,
in der Kira den Maler Boris kennenlernt, weil der plötzlich
die alte Fabrikhalle am Ende der Straße bezogen hat. Boris
überredet sie, auch zu malen. Kira zögert zuerst, dann aber
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fasst sie Mut und so erleben die beiden, und später auch noch
Freunde von Kira, poetische und witzige Geschichten.

Gelesen wird die Geschichte von der Schauspielerin Jennipher
Antoni.
Ohrenbär läuft im Kinderradiokanal des WDR (über Internet) in
der  Zeit  von  18.45-18.55.  Peuckmann  weiß,  dass  nicht  nur
Kinder den Ohrenbär gerne hören, sondern dass sich auch viele
Erwachsene  von  den  phantasiereichen  Kindergeschichten
ansprechen lassen.

Eine  Herzensangelegenheit:
Defibrillator  für  die
Ökologiestation

Hinten v.l.n.r.: Michael Makiolla (Landrat des Kreises Unna),
Ralf Sänger (Geschäftsführer Umweltzentrum Westfalen), Herbert
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Goldmann  (Verwaltungsratsvorsitzender  Umweltzentrum
Westfalen),  Lisa  Timpe  (Tochter  von  Dr.  Detlef  Timpe).
vorne: Cornelia Timpe und die drei Enkelkinder. Foto: Michael
Bub

Cornelia Timpe, Frau des im April dieses Jahres verstorbenen
ehem.  Kreisdezernenten  und  ehem.  Geschäftsführers  des
Umweltzentrum  Westfalen,  überreicht  dem  Landrat  Michael
Makiolla und dem Verwaltungsratsvorsitzenden des Umweltzentrum
Westfalen, Herbert Goldmann, als Vollendung der Timpe´schen
Familienspende, einen Defibrillator für die „Ökologiestation“.
Zuvor wurde von den Mitteln bereits ein Blockhaus errichtet.

Ein  „Defibrillator“-  kurz:  „Defi“  –  ist  ein  elektrischer
Schockgeber, mit dem lebensbedrohliche Herzrhythmusstörungen
wie Kammer- oder Vorhofflimmern und -flattern beendet werden
können.
In  der  Hoffnung,  das  Gerät  nie  einsetzen  zu  müssen,  wird
dieses an zentraler Stelle in der Ökologiestation – in der
Cafeteria – angebracht werden, nachdem in der nächsten Woche
für  die  Kolleginnen  und  Kollegen  eine  Einweisung  in  die
Bedienung  erfolgt  sein  wird.  Das  Gerät  ist  von  Laien
einsetzbar, da es sich um ein automatisches Gerät handelt,
welches einen bei der Anwendung durch Anweisungen begleitet.

Einen  pulsierenden  Rahmen  für  die  Übergabe  gibt  die
„Sommerakademie“ mit zahlreichen passionierten Künstlern ab,
die in dieser Woche auf der Ökologiestation läuft.

Die vielen Menschen, die die unterschiedlichsten Angebote der
Ökologiestation mittlerweile nutzen, sind der wichtigste Grund
für die Anschaffung dieses Lebensretters, so Herbert Goldmann
vom  Umweltzentrum  Westfalen,  dem  Betreiber  der
Ökologiestation.

Für  Detlef  Timpe  war  die  Ökologiestation  stets  eine  ganz
besondere Herzensangelegenheit, und ihm würde die Verwendung
der Spende in dieser Art und Weise mit Sicherheit sehr gut



gefallen, ist sich Ralf Sänger, langjähriger Mitarbeiter und
mittlerweile  Geschäftsführer-Nachfolger  von  Detlef  Timpe,
sicher.
Landrat Michael Makiolla spricht Familie Timpe im Namen der
gesamten Ökologiestation des Kreises Unna seinen Dank für die
großzügige Spende aus.

Begleitet haben die Übergabe Tochter Lisa nebst ihren drei
Kindern, die aus dem Baskenland angereist sind und die alte
Wirkungsstätte  ihres  Vaters  bzw.  Großvaters  anschließend
ausgiebig erkundeten und von den Fröschen, Bienen und dem
Aussichtsturm gar nicht wieder wegzubekommen waren.

Antwort auf „Kleine Anfrage“
der Grünen – Landesregierung
doch  zur  Herabstufung  der
Schulstraße bereit

Lkw-Verkehr  auf  der
Kampstraße.  Foto:  BI

Die Anwohner der Kamp- und Schulstraße sowie der Goekenheide
in  Weddinghofen  können  jetzt  doch  hoffen,  dass  diese
Landesstraße L664n nach dem Bau der umstrittenen L821n zu
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einer  Gemeinde-  oder  Kreisstraße  herabgestuft  werden  kann.
Damit wäre die Voraussetzung erfüllt, dass sie ebenfalls für
den  Schwerlastverkehr  mit  Ausnahme  des  Anliegerverkehrs
gesperrt werden kann.

Ironie des Schicksals: Ausgerechnet die Grünen haben jetzt
dafür gesorgt, dass die Landesregierung vermutlich zum ersten
Mal auch schriftlich ihre Bereitschaft zu dieser Herabstufung
erklärt  hat.  Die  befindet  sich  in  der  Antwort  der
Landesregierung  auf  eine  Kleine  Anfrage  des  Grünen-
Landtagsabgeordneten Arndt Klocke BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN „Bau
der L821n ohne Wenn und Aber?“. Darin heißt er unter anderem:
„Gegenüber der Stadt Bergkamen wurde im August 2018 sowie im
Februar 2019 die Bereitschaft der Landesregierung mitgeteilt,
die  heutige  L821  in  Oberaden  (Jahnstraße)  bzw.  die  L664
(Schulstraße) abzustufen.“

Nach  dieser  Aussage  der  Landesregierung  will  nun  die
Bergkamener  Fraktion  von  Bündnis  90/Die  Grünen  von
Bürgermeister Roland Schäfer wissen, ob nicht vielleicht doch
der Stadt schon vorher eine schriftliche Zusage vorgelegen
hat. Und wenn nicht, ob es Zusagen der Landesregierung in
anderer Form gibt.

Auf  eine  detaillierte  Antwort  aus  dem  Rathaus  werden  die
Grünen noch ein bisschen warten müssen. Bürgermeister Roland
Schäfer befindet sich in Urlaub. Sein Stellvertreter Dr. Hans-
Joachim Peters will sich zu dieser Sache erst äußern, wenn die
zuständige  Amtsleiterin,  die  die  Akte  L821/L664  führt,
ihrerseits aus dem Urlaub zurückgekehrt ist.

Mündlich  hatte  Straßen.NRW  Hoffnungen  geschürt.  Dr.  Peters
berichtete im Februar von einem Gespräch mit der Spitze der
Straßenbaubehörde. Dort habe er eine Kooperationsbereitschaft
in  dieser  Frage  erfahren,  erklärte  Peters  gegenüber  dem
Bergkamen-Infoblog.  Damit  der  Schwerlastverkehr  wirksam  aus
der Schul- und Kampstraße durch entsprechende Maßnahmen wie
Durchfahrtsverbote  und  Geschwindigkeitsbegrenzungen



rausgedrängt  wird,  müsste  die  bisherige  L664  in  der
Ortsdurchfahrt Weddinghofen und Bergkamen-Mitte herabgestuft
werden. Hierfür sah der 1. Beigeordnete nach dem Treffen mit
Straßen.NRW vor sechs Monaten weiterhin gute Chancen.

Seltsam  ist  allerdings,  dass  nur  wenige  Tage  nach  diesem
Treffen von Stadt und Spitze von Straßen.NRW ein Mitarbeiter
der Straßenbaubehörde in einem Brief an die Bürgerinitiative
gegen den Bau der L821n erklärte: Eine Herabstufung der L 664
in Bergkamen sei nicht möglich. Deshalb könne es auch keine
Durchfahrverbote für den Schwerlastverkehr geben.


